
HISTORISCHE T HEOLOGIE

INUS, Gaspar de Villarroel (1587—1 669) Wıe uch andere Orden nahmen die Augustiner
keıine Indıaner, Neger, Mestızen der Mulatten als Vollmitglieder auf; eıne Entschei-
dung, die ZUF Hypothek der Kırche 1in Lateinamerika werden sollte Als vierten M1SS10-
narıschen Orden verzeichnet die Kapuzıner (OFMCap), die AUsS$ Gründen ihrer nN-

SCH Observanz erst spat, 164/, nach Amerika kamen; türchteten S1e doch zunächst, ihre
Regeln, w1e eLIwa das Bartufßgehen, 1n der Neuen Welt nıcht einhalten kön-

NCN Dort siınd S1e VOT allem durch iıhre Missıionsarbeıit 1mM heutigen Venezuela ekannt
geworden, S1e ach dem Vorbild der Reduktionen vorangıngen.

Unter den „pastoralen Orden“ behandelt der Autor sehr knapp dıe beschuhten und
unbeschuhten Karmelıten, die Mınımıiten, dıe Oratorıianer, die Servıten un diıe Tınıta-
rier. Ebenso 11 werden dıe Krankenpflegeorden behandelt, die Bethlehemiten,
die Kamiuillianer, der Hospitalorden des heiligen Antonius, die Brüder VO der Liebe des
heiligen Hıppolyt un! die Brüder des heiligen Johannes VO Gott. Die Bethlehemiten
un! die Brüder VO der Liebe des heilıgen Hiıppolyt sind amerikanısche Gründungen.
Eın weıteres Kapıtel berichtet über die monastıschen Orden, die VO der Krone erst

Begınn des Jahrhunderts zugelassen wurden; dazu zählen Benediktiner, /Zisterzien-
SCh; Hıeronymıten und Kartäuser. Schliefßlich gibt ein weıteres Kapitel Auskunftft ber
eın weıthin vernachlässıgtes Thema, ber die weıblichen Orden. 1540 ermöglıchte der

Bischot VO Mexıko, Juan de Zumärraga, die Gründung des ersten Klosters für
Schwestern 1n Mexiko. Kam 65 1m Jahrhundert Gründungen der Klarıssen, PE
sterzıenserınnNen, Dominıkanerinnen un! Augustinerinnen, erlebte das Jahrhun-
dert Gründungen anderen VO Karmelitinnen, Bethlehemitinnen, Biırgittinnen
und Ursulinen. Schlieflich kommen uch die nıcht institutionalisıerten Lebenstormen
der „beatas“* (Beginen) AL Sprache.

Das Buch VO gibt einen ersten Überblick über das Wırken der kleineren Orden 1n
der Kolonialepoche Hispanoamerikas. Doch kann A4UusS Platzgründen nıcht 1e] mehr
als ein relatıv dürres Gerippe VO Daten und Fakten se1n. IDiese werden freilich 1ın sehr
übersichtlicher Weıse, nıcht selten 1n Graphiken, dargeboten. uch wiırd das spezifische
Wıirken der jeweılıgen Ordensgemeinschaft aufgezeıigt. Dıie ıer autbereiteten Daten
können ber Anstoß se1n, die verschiedenen Felder des Wıirkens der Orden ertor-
schen. Nıcht wenıge der Ordensleute verdienen eine eigene Beschäftigung. Um 11UTr eın
Beispiel NECNNECN: Die berühmteste den Ordensfrauen dürfte die mexikanısche
Dıichterin Sor Juana Ines de Ia Cruz VO Orden des heiligen Hıeronymus se1nN. Die Tat-
sache, da{fß S1e 1Ur kurze Erwähnung findet (276, 289), macht auf eın Desiderat aufmerk-
Samnı, nämlı:ch auf dıie och schreibende Geschichte des Wırkens der Ordenstrauen
wohl in der Kolonialzeit als uch 1n den beiden folgenden Jahrhunderten. uch die
kommentierte Bibliographie2zeıgt diese Lücke, die nıcht 1Ur hinsıichtlich der
Ordensgeschichte lafft, sondern uch sozilalgeschichtlich, WwWas ELW dıe Rolle der Frau
der das pädagogische un! sozıale Wıirken der Ordenstrauen angeht. Wer eine schnelle
und zugleich solıde Kurzinformation über das Wirken der kleineren Orden in der Spa-
nıschen Kolonialzeit Amerikas sucht, wird sS1e in diesem Buch finden; regl ber
gleich vertieften Studien über das Ordensleben 1n Amerika SIEVERNICH

MAEDER, ERNESTO Ass Mis:ıones del Paraguay. Conflictos disolucıion de socıedad
Zuaranı (1768-1850). (Colecciones Mapfre 14972 L: 11). Madrıd: Editorıial Mapfre
1992 298
Dıie Geschichte der Jesuitenreduktionen 1im heutigen Grenzgebiet VO Südbrasılıen,

Nordargentinien und Paraguay, die mıiıt der Vertreibung der Jesuiten und der Aufhebung
des Ordens abrupt endete, 1st oft beschrieben worden und regt bıs heute historischen
Forschungen all. Im Vergleich dieser UÜberfülle oibt ber das Schicksal dieser Re-
duktionen un die Geschichte dieser Region nach der Jesulitenzeıt ‚War eiıne Reihe VO

Eınzelstudien, doch aum eine solide UÜberblicksdarstellung. Dıiese Lücke schließt der
Autor, der der Universidad Nacıonal del Nordeste 1n Resistencıa (Argentinien) lehrt
un! dort Direktor des Instituts für Geohistorische Forschungen 1St. Das Werk 1sSt in der
Serıe VII (Realıdades Amerıcanas) der insgesamt Serien umftfassenden Colecciones
Mabpfre 1497 erschıenen.
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BUCHBESPRECHUNGEN

Als Jahr 1767 die 78 Jesuiten 170) AauUus den 3() Reduktionen der Ordensprovinz Pa-
LTacCUurarlıia vertrieben und WI1IC Kriminelle nach Spanıen deportiert wurden, begann für die
Miıssıonssiedlungen MI1L ıhrer Integration 1115 kolonale System C173 Proze{iß des Vertalls,
der Verarmung un: der Entvölkerung Dıieser Prozefß der durch dıe Emanzıpatıon
Amerikas VO der Krone und die Bıldung der Nationalstaaten beschleunigt wurde,
tührte der Mıiıtte des Jahrhunderts Verödung der Reduktionen, die MI1L C1-

ner Zerstreuung der Bevölkerung der CINMSCH WECNISCHL Neugründungen deren Or-
ten verbunden WAaTlr Diesen komplexen Proze(ß des Niedergangs bıs ZuUur völlıgen Auslö-
schung, der MI1 gegenläufigen Prozefß der Bevölkerungsvermehrung und des
wirtschaftlichen Aufstiegs den umgebenden Regionen des Platabeckens verbunden
W al, beschreibt der Vert anhand archivalıscher un!: gedruckter Quellen Dabe: betrach-
ret einzelnen Die C politische un admıinistrative Urganısatıon des
Gebietes der Reduktionen durch dıe kolonıualen Behörden und den allmählichen Verlust
der admınıstratıven Eıinheıt; die Prozesse der uaranı Gesellschaft und die Haupt-
taktoren der demographischen Entwicklung erhöhte Mortalıtät Emuigration); dıe WIrL-
schaftliche und finanzıelle, als Niedergang beschreibende Entwicklung; dıe Produk-
L1V1ITAL der teiılweıse Landgüter (estancı1as) W as die Hauptprodukte der
Viehzucht, Landwirtschaft (yerba MmMate, Baumwolle) und Verarbeitung (Textilien)
geht; das täglıche Leben den Reduktionen der Rücksicht VO Religion, Nah-
rung, Wohnen, Arbeıt und Fest die Bedeutung der Grenzstreıitigkeiten M1 Portugal
das endgültige Ende der Reduktionen ach den Unabhängigkeitserklärungen Paraguays

813) un: Argentiniens 816) VO Spanıen Eıne Reihe VO sehr nützlıchen geographi-
schen Karten un statıstıschen Graphiken verdeutlichen dıie Darstellung, C1NEC kommen-
Lierte BıbliographieAerschliefßt die Quellen dıe verstireute Lıteratur:; dort
wırd auch C11C einschlägıige Bıbliographie Zu Thema aufgeführt: Alberto Rıvera,
Las de SUaAraNICcS, Bıbliografia de la € POStL Jesuit1ıca (2 Bde., Resistencıa

Dıiese stark quellenbezogene Gesamtdarstellung entreılt das Schicksal der Jesuiıtenre-
duktionen ach der Vertreibung des Ordens 4UsS Amerika dem historiographischen
Dornröschenschlaf. Dem Autor 1ı1ST danken, da{fß sıch dieser vernachlässıgten un
irgendwie „undankbaren“ Übergangsepoche VO: der Kolonialzeit den Natıonalstaa-
ten Cono Sur ANSCHOIMMME: hat und ı diesem Rahmen das langsame, ber sıchere
nde des sroßen Missionsprojektes aufzeigt Dabei wiırd deutlich WIC sehr dıie Reduk-
tL1ONen die Anwesenheit der, wenn uch erstaunlıch WCHISCH Jesuiten gebunden WAar
und hne diese nıcht iFtereXı1Stieren konnten, uch WECNN die Kolonijalbehörden
ähnlichen paternalıstischen Stil weıterpflegten Dabe!i wiırd ber auch deutlich da{fß
ohl die Eıngliederung der Reduktionen die bestehende Kolonialgesellschaft als uch
die Unabhängigkeıt VO der spanıschen Krone, die OI kreolische Revolution C1-

N Interesse WAafr, erheblichen Verschlechterung der Lage der Indios führte,
enn diese „fühlten sıch aArl  3 un unfrei WIC 1E zuvor“ uch BINSCH die Indıos
allmählich ihrer den Reduktionen gepflegten CISCHNCH Sprache verlustig, ordneten
doch die Behörden, ob die atkolonıialen der die neurepublikanıschen, dıe Eın-
führung des Spanıschen Die 1B105C Betreuun der Indios SLE ‚War andere Or-R
den über, doch fehlte diesen S 1INEC1INSAaT: kontextuel Vısıon Der
Autor legt Schwerpunkte uf die politischen, soz1ıalen und wirtschaftlichen Vor-
BaNgC; dabe1 kommen die kulturellen Entwicklungen, die Rolle der Musık die 1Ur
urz gestreift werden, entschieden urz (vgl 178) Doch kann das INSgesam sehr
tormatıv und hervorragend dokumentierte Werk Forschungen auf dem Feld
der Kultur un! der Religion ANTCHCH SIEVERNICH

PASCAZL, BLAISE Entretien ‚VEeCcC de Sacy 5”r Epictete et Montaıgne Orıigıinal inedıiıt
Texte @  D  tablı, annote pa Pascale Mengotti- Thouvenin et /ean esnard (Les
arnets DDB) Parıs Desclee de Brouwer 1994 141
Eın eher unscheinbares Bändchen 1ST der Geschichte der Pascal Edition 1NC Sensa-

L(10N, 1e] mehr als manche IMI1L großem Eclat den Buchhandel gebrachte 11CUC Pensees-
Ausgabe, WIC zuletzt ELW dıejenıgen VO Kaplan (vgl hPh 11985| 445—450) der
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